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Beschreibung
Das fein und liebevoll gemalte bürgerliche Interieur war vor allem während der Zeit des
Biedermeier sehr verbreitet, der Hochachtung vor einem häuslich-genügsamen, das
Familiäre betonenden Leben entsprechend. Vater und Sohn Graeb trugen das
Biedermeierliche in der Architekturmalerei wie in der Interieurmalerei noch mehrere
Jahrzehnte weiter.
Das Fenster, als ein Hauptelement des Raumes, ist Mittelpunkt der meisten
Interieurdarstellungen, in der Romantik meist nahsichtig gegeben, das Innen und das Außen
sinnig verbindend, oder auch, wie hier, am Ende der Raumflucht, den Blick auf Möblierung
und Bildschmuck der beiden Längswände freigebend. Paul Graeb wählte sich als Vorlage für
seine beiden Bilder typische, spätbiedermeierliche Interieurs: Die kleinere der beiden
Wohnstuben wird durch schwere Möbel in Mahagoni – Glasschrank, Schreibschrank,
Kommode, Sofa, runder Tisch mit Mittelkonsole – vor gelbgemusterter Tapete bestimmt.
Sofabezug, Tischdecke und Vorhang nehmen den roten Ton der Möbel auf. Im zweiten,
schräg gegebenen Zimmer dominieren blaulilafarbene Töne, es wirkt heller und geräumiger.
Zwischen den Fenstern steht eine Pfeilerkommode mit großem Spiegel, an der rechten
Wand ein großes Rollbureau. Die Ausstattung mit Kunst ist bescheiden, die Räume wirken
eher solide als repräsentativ.
Beide Innenraumansichten zeigen nach einem Vermerk im Inventar (sicher als Mitteilung
des Verkäufers) Wohnräume über der »Roten Apotheke« in Berlin. Doch lassen die Größe
der Zimmer und der Fensterausblick vermuten, daß es sich nicht um die Rothe-Apotheke,
Rosenthalerstr. 47, sondern wohl eher um die Rothe-Adler-Apotheke, Unter den Linden 53,
gehandelt haben wird. Das Haus wie auch das gegenüberliegende sind kriegszerstört. –
Über der Rothen-Adler-Apotheke wohnten nach dem Wohnungsanzeiger von 1881 der
Apotheker und Mineralwasserfabrikant A. Lucae, der Apotheker Mentzel und der Arzt La
Pierre, gutbürgerliche Mieter also. | Angelika Wesenberg

Grunddaten

https://smb.museum-digital.de/object/143461


Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 29 x 38 cm

Ereignisse
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